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Anrede 

„Alles, was wir tun oder auch nicht tun, hat Auswirkungen auf das Ganze. Denn wir 

alle sind Mitschöpfer. Wir können natürlich die Welt nicht beliebig ändern, aber 

wir tragen mit unseren Entscheidungen immer zum Gesamten bei. Aus dieser 

Erfahrung der Teilhabe erwächst uns die unverbrüchliche Verantwortung für die 

Bewahrung dieser Welt.“ 

(Hans-Peter Dürr, Physiker, in: „Wir können auch anders. Aufbruch in die Welt von morgen“ von Göpel, Maja, Ullstein-Verlag) 

                                                                                                                  

Liebe Freundinnen und Freunde, 

der vierte Newsletter, kurz vor Weihnachten und dem Jahresende, darf ein bisschen Pathos 

beinhalten, meinen wir. 

Das Jahr 2022 hat uns alle mit so vielen existentiellen Krisen herausgefordert, in persönlicher 

Hinsicht, in gesellschaftlichen Belangen. Wir sind gefordert, uns mit diesen multiplen Krisen 

auseinanderzusetzen, immer wieder. Das ist anstrengend und kostet Kraft. 

Die Arbeit im grünen Kreisverband Aalen-Ellwangen als ehrenamtliche Arbeit ist eine 

zusätzliche Herausforderung. Ihr alle, die ihr euch engagiert, in euren Ortsverbänden, in den 

kommunalen Gremien, im KV-Vorstand, hattet sehr viel zu tun – und habt Großartiges geleistet. 

Dafür danken wir euch sehr herzlich!  

In unserer grünen Arbeit haben wir auf aktuelle Entwicklungen reagiert, uns mit 

Grundsätzlichem beschäftigt, uns gegen die Klimakatastrophe und für die Stabilität unserer 

Demokratie eingesetzt - und das große Ziel verfolgt, „grüne Politik“ vor Ort sichtbar und 

wahrnehmbar zu machen. Das Dringliche tun und das Wichtige nicht vergessen – so hat es 

Winfried Kretschmann formuliert. 
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Wir haben in diesem Jahr eine Neustrukturierung unserer KV-Arbeit vorgenommen. Ein 

Schwerpunkt war die Durchführung unserer monatlichen Vorstandssitzungen „vor Ort“ in 

unseren jeweiligen Ortsverbänden. Das bringt uns näher zusammen und hilft bei der Lösung 

von Problemen, die sich dort jeweils stellen. Ihr seid als Mitglieder alle herzlich willkommen, an 

unseren Sitzungen im nächsten Jahr teilzunehmen. 

Im Veranstaltungsbereich sind wir mit der großen Rad-Demo von Aalen nach Schwäbisch 

Gmünd im Mai gestartet. Den Sommer über fanden thematische Marktstände in etlichen 

Teilorten und Aalen, auch in Neresheim, statt.  Im Herbst standen Veranstaltungen im KV im 

Fokus:  beim „Bericht aus Berlin“ hat Ricarda Lang für Aufsehen in Ellwangen gesorgt, im 

Rahmen der „Vor Ort“-Tour war Danyal Bayaz in Aalen, es gab einen „bildungspolitischen 

Austausch“ mit Thomas Poreski.  

Wir wollen solche öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen fortsetzen, um deutlich zu machen, 

wofür Grüne Politik steht!  

Wir freuen uns auf unsere gemeinsame Arbeit und unsere gemeinsamen Anstrengungen für die 

“Rettung der Welt“, auch im neuen Jahr.  Ihr alle, die ihr euch einbringen wollt, ein bisschen 

oder auch viel, in den OVs oder im KV – wir brauchen euch und freuen uns auf euch. 

Eine erholsame Weihnachtszeit, für das neue Jahr alles Gute für euch und eure Familien 

und eine friedlichere Welt im Jahr 2023 wünschen euch 

 

Ulrike und Alexander 

 

Die nächsten Termine im neuen Jahr 

 

 

  



 

 

 

Zoom-Meeting „Radwege“  

mit Hermino Katzenstein MdL 

Montag, 30.01.2023, 19.00 Uhr 

Themen werden sein:  

• Was sind die Anforderungen an Radwege?  

(viele Städte haben den Gehweg einfach zu einer Kombination aus Radweg und Fußweg 

umfunktioniert. Was kann man da besser machen? Geht das überhaupt als Radweg durch?) 

• Best-Practice Beispiele von Radwegen 

• Negativbeispiele (z.B. Gartenstraße Aalen: Diesen Weg sind wir an der Raddemo gefahren. Der 

ehemalige Gehweg wurde halbiert und zu einem Geh- und Radweg umfunktioniert.) 

• Fördermöglichkeiten des Landes für Radinfrastruktur 

• Wo darf man eigentlich mit Pedelecs und Lastenrädern fahren? 

• Die Ergebnisse der Potenzialanalysen für den Ostalbkreis  

Herzliche Einladung an alle Mitglieder zum Mitdiskutieren! Eine Erinnerung mit Zugangslink 

und weiteren Unterlagen folgt im Januar an alle Mitglieder. 

 

Steffi Endig 

  



 

Danyal Bayaz „Vor Ort“ im KubAA 

Die Teilnehmer der Podiumsdiskussion mit unseren Kreisvorsitzenden: v.l.: Katja Maier (Vizepräsidentin HWK Ulm) Ulrike Richter, 

Finanzminister Dr. Danyal Bayaz, Sandra Jörg (GF Startup Blackpin), Thilo Rentschler (GF IHK Ostwürttemberg), Alexander Asbrock 

 

 

Das Dringliche machen und das Wichtige nicht vergessen 
Bericht: Susanne Garreis 

„Vor Ort” heißt das Motto, unter dem unsere grünen Ministerinnen und Minister durchs Land 

ziehen und grüne Politik sichtbar machen. Am Montag, dem 21.11.22, kam unter diesem Motto 

Finanzminister Dr. Danyal Bayaz in den Kulturbahnhof nach Aalen. 

Eingeführt wurde der Minister mit einem Grußwort von Ulrike Richter, die die etwa 150 

Anwesenden zunächst mit der Einsicht konfrontierte, dass wir Bürgerinnen und Bürger es selber 

sind, die durch unser alltägliches Verhalten mit vielen Entscheidungen die Zukunft „vor Ort“ 

gestalten. An diesem Abend nun sollte der Raum für neue Impulse und zum Austausch gegeben 

werden 

Danyal nahm in seinem Impulsvortrag die drei Schlagworte „Entlastungsbedarf“, 

„Investitionsbedarf“ und „Konsolidierungsbedarf“ in den Fokus. Konsolidierung sei nach den 

stressigen Corona-Jahren und angesichts 15 Milliarden Euro Schulden in Baden-Württemberg 

dringend angesagt. Trotzdem sei der kommende Doppelhaushalt mit 120 Milliarden Euro kein 

Sparhaushalt, denn sowohl die Bürger als auch die Industrie müssten in der kriegsbedingt 

beschleunigten Transformation entlastet werden. Für das neue Geschäftsmodell… 

 

 

 

 

  

Hier geht es 

zum Bericht 
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Der OV Ellwangen stellt sich vor: 

 

 

Der OV Ellwangen wurde am 30.03.1983 im Gasthaus „Wilder Mann“ durch eine grüne 

Wählerinitiative gegründet – es kamen knapp 50 Interessierte aus den verschiedensten 

Bewegungen.  

Es war eine Zeit, in der die Jugend sehr stark „politisch“ war, da sie ihre Interessen und 

Überzeugungen durch die zu konservativ empfundene Politik nicht repräsentiert sah.  

Im Ellwanger Gemeinderat saß die CDU mit absoluter Mehrheit, stellte Oberbürgermeister und 

Beigeordnete und es stand zu befürchten, dass die Partei eine einschneidende Stadtplanung mit 

ihrer politischen Macht gegen viele Gegner durchdrücken würde. 

 

Es waren am Ende nur sieben Personen, die als Gründungsmitglieder eingetragen wurden. 

Ortsverbandsvorsitzender wurde Gunter Kallmeyer und man machte sich umgehend daran, für 

die Kommunalwahlen 1984 eine Liste aufzustellen unter dem Slogan „Die Grünen ins Rathaus“. 

Am 4. Juli 1984 wurde Kallmeyer, der mit dem Rad von einer Ortsverbandssitzung nach Hause 

fuhr, von einem Auto angefahren. Der Fahrer floh, Kallmeyer starb am Straßenrand.  

Ein Schicksalsschlag auch für die Ellwanger Grünen, die Kallmeyer als Spitzenkandidaten ins 

Rathaus bringen wollten. An seiner Stelle führte Peter Maile die Liste an und wurde 1984 zum 

ersten grünen Gemeinderat in Ellwangen gewählt. Ihm folgten Bernhard Mäule und Volker Grab, 

der bis 1994 grüner Einzelkämpfer blieb. 1995 landeten die Grünen bei der OB-Wahl einen 

Überraschungserfolg, als Berthold Weiß im 2. Wahlgang mit knapp 40 Prozent der Stimmen nur 

knapp von Dr. Hans-Helmut Dieterich geschlagen wurde.  

 

Und heute?  

Volker Grab ist nun 1. Beigeordneter seit 10 Jahren und die grüne Fraktion ist mit sechs 

Stadträt*innen die drittstärkste im Gemeinderat. Es gibt also Grund zur Hoffnung. 

Der Ortsverband versucht, Impulse zu aktuellen Themen zu geben – auch hier stehen wir meist 

sehr kontrovers der CDU und den Freien Wählern gegenüber. Forderten sie doch jüngst wieder, 

die LEA müsse geschlossen werden, ohne zu merken, wie wichtig diese Einrichtung ist und wie 

gut die Ellwanger sich ehrenamtlich engagieren und einbringen. 

Auch zum Thema Konversion auf dem Areal der Reinhardt-Kaserne sind unsere Impulse ganz 

anders als die der CDU und der Freien Wähler. Wir hatten dazu eine Veranstaltung mit einem 

Stadtplaner-Team aus Nürtingen, die eine sehr lebendige und nachhaltige Bebauung des 

Geländes mit viel Erhalt des bestehenden Baum- sowie Gebäudebestandes und einem 

Weiterbestehen der LEA dargestellt haben. 

Auch beim Thema Mobilität und Lärmschutz sind unsere Positionen ganz anders – wir fordern 

den Ausbau des ÖPNVs, Tempo 30, wo immer möglich und sinnvoll, um auch die Verbräuche 

von Kraftstoff und den Lärm zu reduzieren, um so der Bevölkerung ein besseres Wohnklima zu 

ermöglichen.  

Den weiteren Ausbau von Gewerbeflächen halten wir für mehr als fragwürdig; auch die 

einhergehenden exorbitanten Flächenverbräuche für Umgehungsstraßen sind keine 

zeitgemäßen Antworten auf die derzeitigen Probleme.   

 

  



 
Der Ortsverband versucht neben der Bearbeitung dieser aktuellen Themen mit drei im 

Jahreskalender verankerten Veranstaltungen weitere Anregungen zu geben. Das ist einmal ein 

Vortrag zum Kalten Markt zum Thema Landwirtschaft oder Energie, dann ein Kinofilm oder 

Vortrag zum Thema Umwelt- bzw. Naturschutz sowie und am letzten Wochenende in den 

Sommerferien oder im Herbst der jährliche „Bericht aus Berlin“.  

 

Hier waren bereits zu Gast Rezzo Schlauch, Fritz Kuhn, Cem Özdemir, Toni Hofreiter, Simone 

Peter, Agnieszka Brugger und Robert Habeck. Dieses Jahr besuchte uns Ricarda Lang, die neue 

Bundesvorsitzende der Grünen zum „Bericht aus Berlin“. 

 

Der Ortsverband trifft sich alle drei Wochen montags im Irish Pub um 20.00 Uhr – die Termine 

werden auf der Homepage www.gruene-ellwangen.de veröffentlicht. Herzliche Einladung 

hierzu! 

 

Für den OV-Ellwangen 

Claudia Wagner 

 

 

 Unsere Landesvorsitzende Lena Schwelling zu Besuch im Kreisverband 

Mitglieder der KV-Vorstände aus Heidenheim und Aalen-Ellwangen mit Lena (in der Mitte) 

 

Sie hatte viel Zeit mitgebracht – Lena Schwelling, unsere Landesvorsitzende. Gemeinsam mit 

dem KV-Vorstand Heidenheim hatten wir eingeladen und am 21.10.22 fand das Treffen im 

„Läuterhäusle“ in Unterkochen statt. Im Vorstandskreis könnten wir aus unseren beiden KVs 

berichten und unsere jeweiligen Situationen vor Ort beschreiben und diskutieren. Besonderer 

Schwerpunkt war natürlich die Kommunalwahl 2024 mit ihren besonderen Herausforderungen 

in unseren „Flächen-Kreisverbänden“, im ländlichen Raum.  

Weitere Themen waren z.B. die Pressearbeit vor Ort und die Frage nach finanzieller 

Unterstützung für unsere KVs durch die Landespartei. Lena war sehr offen für unsere Anliegen 

und hat überzeugend ihre Bereitschaft signalisiert, erneut zu uns „vor Ort“ zu kommen. 

  

http://www.gruene-ellwangen.de/


 

Bildungspolitisches Gespräch mit Thomas Poreski MdL 

Steffi Endig u. Ulrike Richter vom KV und Martin Grath (MdL Heidenheim) begrüßen MdL Thomas Poreski (2.v.r.) 

Grüne Impulse für gute Bildung 
Bericht: Martin Schaub 

Der Kreisverband Aalen-Ellwangen von Bündnis 90/DIE GRÜNEN veranstaltete einen 

„bildungspolitischen Austausch“. 

Als Referent war Thomas Poreski MdL, der bildungspolitische Sprecher und stellvertretende 

Vorsitzende der grünen Landtagsfraktion, eingeladen. Er berichtete über die Grundlinien grüner 

Bildungspolitik — und freute sich über „10 Thesen zur grünen Bildungspolitik“ von Sandra 

Bretzger, Steffi Endig, Melanie Kraus, Ralf Meiser und Martin Schaub. 

Als ausgebildeter Sozialarbeiter und Pädagoge machte Poreski Mut zum Aufbruch. Seit Teresa 

Schopper als grüne Bildungsministerin im Amt sei, spüre er viel 

Dynamik: „Wir brauchen Veränderung, damit die tollen Leute im 

System zu Wort kommen. Denn wir wollen von den Besten 

lernen.“ 

Wie wichtig dieser Aufbruch sei, so Poreski eingangs, zeigten Studien wie PISA, IQB und IGLU, 

die dem Land eher durchschnittliche Daten bescherten. Baden-Württemberg könne von den 

Bundesländern lernen, die die größte positive Dynamik in der Schulentwicklung entfalteten, 

nämlich Hamburg und Schleswig-Holstein.  

 

Poreski warb für eine Schulentwicklung, die sich an den international anerkannten 

Erfolgskriterien von Leistung, Chancengerechtigkeit und Wohlbefinden (excellence, equity, 

wellbeing) der Schüler:innen orientierten und betonte, dass diese Faktoren systemisch 

zusammenhingen. Keines sei ohne die anderen beiden zu erreichen. 

Dazu müsse jetzt Geld richtig investiert und Ressourcen transparenter gesteuert werden… 

 

 

 

 

 

 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN   

Kreisverband Aalen-Ellwangen 

Blumenstr. 28 | 73447 Oberkochen  

info@gruene-aalen-ellwangen.de 

Dorothee Schaub | Mitgliederverwaltung 

Poreski: „Wir wollen von  

den Besten lernen.“ 

Hier geht es 

zum Bericht 
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